Prof. Dr. Hanno Kube, Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Steuerrecht
Prof. Dr. Gerhard Kruip, Lehrst. f. Christl. Anthropologie und Sozialethik
Seminar: Steuergerechtigkeit
Termin: Di., 16:15-18:00 Uhr
Angaben: 2-std., ECTS 6, Raum HS V im alten ReWi-Gebäude, Beginn: 21.10.2008.
Inhalt: Wieviel Steuern darf der Staat von seinen Bürgern erheben? Warum darf er sie überhaupt besteuern? Soll der Steuertarif progressiv gestaltet sein? Sind direkte oder indirekte Steuern gerechter? Was muss man steuerlich absetzen können? Warum gibt es Kinderfreibeträge und ein Ehegattensplitting? Sind soziale Leistungen besser über Steuern oder besser über Abgaben zu finanzieren? Soll man mit Steuern steuern, beispielsweise durch eine Energiesteuer? Wir intensiv muss Steuerhinterziehung bekämpft und strafrechtlich verfolgt werden? Diese Fragen betreffen die meisten Bürger direkt, weil sich Steuern finanziell unmittelbar und teilweise massiv auswirken und die Gerechtigkeitsintuitionen der Menschen unmittelbar angesprochen sind. Dementsprechend heftig werden politische Debatten geführt, denen es aber leider häufig an entsprechendem Sachverstand sowohl hinsichtlich des Steuersystems wie hinsichtlich der dadurch berührten sozialethischen Probleme mangelt. In diesem interdisziplinären Seminar sollen steuerrechtliche und sozialethische Reflexionen zusammengeführt werden, um sowohl steuerrechtlich wie sozialethisch fundierte Standpunkte zu den vielfältigen Fragen der Steuergerechtigkeit zu erarbeiten. Es richtet sich an Studierende aus juristischen, wirtschaftswissenschaftlichen, theologischen und philosophischen Studiengängen.
Seminarprogramm:

I. Zuordnung öffentlicher Aufgaben und Finanzierungslasten

21. 10. 2008  
Aufgabenerfüllung durch Staat und Gesellschaft

II. Steuerstaatlichkeit

28. 10. 2008 
Die Rechtfertigung von Steuern

04. 11. 2008 
Gerechte Steuerbemessung: Erfassung der Leistungsfähigkeit

11. 11. 2008
Lenkungsteuern

18. 11. 2008
Besteuerung im internationalen Rahmen

25. 11. 2008
Kirchensteuern und Gemeinnützigkeit

III. Die Ausgestaltung der Einkommensteuer

02. 12. 2008 
Synthetische Einkommensteuer und Schedulenbesteuerung

09. 12. 2008
Erwerbsbezogene Aufwendungen

16. 12. 2009
Steuertarif: Flat Tax und Progression

13. 01. 2009
Berücksichtigung des Existenzminimums, von Ehe und Familie

IV. Steuern und andere Abgaben

20. 01. 2009
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge

27. 01. 2009
Steuern und Entgelte

V. Inpflichtnahmen im Steuerstaat
03. 02. 2009
Lastenüberbürdung durch inhaltliche Regulierung
VI. Lastengerechtigkeit im tatsächlichen Vollzug

10. 02. 2009
Vollzugsdefizite, Steuerumgehung, Missbrauch

Arbeitsweise und Scheinkriterien:

Je nach Zahl der Teilnehmer/innen des Seminars bereiten ein oder zwei Personen Beiträge als Eröffnung der Seminardiskussion zu den verschiedenen Themen vor. Die Beiträge dürfen zusammen je Sitzung 45 Minuten nicht überschreiten und sollen vielfältige Methoden verwenden und von einem schriftlichen Handout (Thesenpapier, Literaturhinweise) unterstützt werden. Zwischen 17:45 und 18:00 Uhr findet jeweils eine Auswertung der vorausgegangenen Seminarsitzung statt. Einen Schein bekommt, wer regelmäßig am Seminar teilnimmt, ein mündliches Referat hält und eine schriftliche Arbeit abgibt (Prof. Kruip: 10-20 Seiten, Prof. Kube: 20 Seiten), die mindestens mit ausreichend bewertet wird.
Allgemeine Literaturhinweise:
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